
 

 

 

Eissel Nr. 13 Halbmeier Hofname „Casten“, heute: Eisselort 19 
 

Gegen Ende des 19. Jahrhunderts (um 1898) wurde Wilhelm Diederich Heinrich Müller, * 1869 - † 1953, aus 

Stellichte durch Kauf Eigentümer und Bewirtschafter der Halbmeier-Hofstelle im Ortskern von Eissel. Sein Vater, 

der nach Daverden geheiratet hatte, stammte aus „Dieks (Hus)“, Eissel Nr. 18, heute: Klein Eissel 1, Bode. 

Wilhelm Müller heiratete 1895 Doris Elise Dorothee Catharina zum Hingst, *1875 - † 1953, aus Hoyerhagen. 
 

 

 

 

 

Foto links: 

Eigentümer der Halbmeier-Hofstelle „Casten“, Eissel Nr. 13, 

Wilhelm Diederich Heinrich Müller (1869 - 1953) und 

Ehefrau Doris Elise Dorothee Catharina zum Hingst 

(1875 - 1953) aus Hoyerhagen. 

Das Foto ist noch vor der Jahrhundertwende 

vom 19. in das 20. Jahrhundert entstanden. 
 

 

 

 
Im Januar des Jahres 1898 ver-

starb der gemeinsame Sohn des  

Ehepaares Wilhelm und Doris 

Elis. Cath. Müller, Heinrich, nur 

19 Tage nach seiner Geburt (siehe 

Todesanzeige links). 
 

Bereits im Jahr darauf, 1899,  

kam ihr Sohn Wilhelm Dietrich 

Heinrich Müller zur Welt. 
 

Nur zwei Jahre später, im Jahre 

1901, hatte das Ehepaar Wilhelm 

und Doris Müller erneut den Tod 

eines Kindes zu beklagen. Sohn 

Vinzens wurde 15 Tage alt. 
 

 



 
 

 

 

 

Wilhelm Dietrich Heinrich Müller, * 1899 - † 1961, hatte drei jüngere Geschwister. Nach dem Tode seiner Eltern 

Wilhelm (sen.) und Doris Müller, geb. zum Hingst, im Jahre 1953 war er als Hoferbe alleiniger Bewirtschafter der 

Halbmeier-Hofstelle „Casten“, Eissel Nr. 13. 
 

Im Jahre 1933 hatte 

Wilhelm -Willi- Dietrich 

Heinrich Müller Ella 

Meyer, * 1899 - † 1972, 

aus Holtebüttel geheiratet. 
 

 
 

 

 

Mitte der 

1950-er Jahre - 
 

Wilhelm Dietrich 

Heinrich Müller 

-Casten Willi- 

(1899 - 1961) 

mit seiner Ehefrau 

Ella Müller, 

geb. Meyer 

(1899 - 1972) im 

Garten ihrer 

Hofstelle „Casten“. 

 

1935 kam deren beider Sohn Wilhelm Müller zur Welt. Wilhelms jüngere Schwester Gerda Alma Lieselotte 

Müller wurde im Jahre 1939 geboren. Sie war nur 3 Jahre alt, als sie 1942 verstarb. 

 

Um 1942 - Wilhelm und -vermutlich- Gerda Müller mit dem Nachbarjungen Theo Stührmann 
 

 
 

Von links nach rechts: Theo Stührmann (1935 - 2013) von Nr. 7, „Wegeners“, Wilhelm Müller, geb. 1935, 

von Nr. 13, „Casten“, und -vermutlich- seine jüngere Schwester Gerda Alma Lieselotte Müller (1939 - 1942). 
 

 



 

 

 

Anfang 1940-er Jahre - Ella Müller, geb. Meyer bei der Ernte im heimischen Garten 
 

 
 

Die südlich der Halbmeier-Hofstelle „Casten“, Eissel Nr. 13, gelegene große Freifläche wurde lange als Acker- 

bzw. Gartenland genutzt. Das Foto zeigt Ella Müller, geb. Meyer (1899 - 1972) -links- in der Zeit des zweiten 

Weltkrieges mit einer Verwandten oder einer auf dem Hof beschäftigten Dienstmagd bei der Ernte. 

Die beiden Frauen stehen in dem Bereich, in dem sich heute die an der Langwedeler Straße gelegene Obstwiese 

befindet. Hinter der Hecke führt der „Ottenweg“, heute: Ottenstraße, zur Halbmeier-Hofstelle „Otten“, Eissel 

Nr. 8. Ganz rechts das Haupthaus, davor der damalige Schweinestall. In der Bildmitte, östlich von der Hofein-

fahrt, steht die Scheune (in den Gebäuden befinden sich heute Wohnungen). Im Hintergrund links neben der 

Scheune ist die Handkötner-Hofstelle „Stoffers/Reimes“, Eissel Nr. 28, zu erkennen. 
 

 

 

Wilhelm Müller wuchs 

ohne Geschwister auf. 

Man besuchte jedoch die 

Geschwister seiner El-

tern, die ihrerseits Kinder 

hatten. Wilhelms Cousins 

und Cousinen kamen 

natürlich auch zu Besuch 

nach Eissel. 

 
 
 

Um 1945 - 

Doris Elise Dorothee 

Catharina Müller 

(1875 - 1953), 2. von 

rechts, mit ihrem 

Enkelsohn Wilhelm 

Müller -rechts- und 

Verwandten. 

 



 
 

 

 

Wilhelm Diederich Heinrich Müller, * 1869,  und Ehefrau Doris Elise Dorothee Catharina Müller, geborene zum 

Hingst, * 1875, die den Halbmeierhof „Casten“, Eissel Nr. 13, seit Ende des 19. Jahrhunderts bewirtschaftet hat-

ten, verstarben beide im Jahre 1953. Nur 8 Jahre später, 1961, verstarb auch ihr Sohn Wilhelm Dietrich Heinrich 

Müller. Er wurde nur 62 Jahre alt. Seine Ehefrau Ella Müller, geb. Meyer, verstarb im Jahre 1972. 
 

 

 
 

Foto oben: 

1940-er Jahre - Wilhelm Diederich Heinrich Müller 

(1869 - 1953)  und Ehefrau Doris Elise Dorothee 

Catharina Müller, geb. zum Hingst (1875 - 1953). 

(In dem Kapitel „Hochwasser“ ist beschrieben, das 

Wilhelm Müller Ende des 19. Jahrhunderts Land zur 

Verfügung stellte, damit die am Deich gelegene 

Fährstelle „Deichschröder“ entstehen konnte.) 
 

Foto links: 

1950-er Jahre - Wilhelm Dietrich Heinrich Müller, 

„Castens Willi“ (1899 - 1961), mit Pferdegespann auf 

dem Hof seines Halbmeierhofs Eissel Nr. 13, „Casten“. 
 

 

Wilhelm Müller (jun.) heiratete im Jahre 1963, zwei Jahre nach dem Tode seines Vaters, Johanne Lütjemeyer, 

* 1931 - † 2012 (siehe auch Kapitel „Brauchtum und Sitten - Hochzeiten“). Gemeinsam bewirtschafteten sie mit 

Wilhelms Mutter Ella ein weiteres Jahrzehnt lang die große Hofstelle. Nach dem Tod von Ella Müller, geb. Meyer, 

im Jahre 1972 wurde der landwirtschaftliche Betrieb aufgegeben. Die Ländereien des Hofes wurden verpachtet. 
 

In dem Kapitel „Das Löschwesen in 

der Ortschaft Eissel“ sind die großen 

Brandeinsätze der Freiwilligen Feu-

erwehr Eissel nach dem 2. Weltkrieg 

genannt. Zu ihnen gehörte der Brand 

der Scheune des Hofes „Casten“ im 

Jahre 1972. 

Die Scheune brannte vollständig nie-

der. Die Gebäudereste wurden abge-

tragen und entfernt. Es wurde keine 

neue Scheune errichtet. 

Das Foto rechts stammt aus dem 

Winter des Jahres 1966. Die große 

Scheune steht im Vordergrund, links 

neben dem Haupthaus. Zwischen 

dem Standort des damaligen Foto-

grafen Ecke Eisselort/Seekante und 

dem Hof „Casten“, Eissel Nr. 13, 

wurden in der Folgezeit zwei Einfa-

milienhäuser errichtet.  
 


